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(54) Bekleidungsstück, insbesondere Unterbekleidungsstück für Personen im Militär- und im
Zivilschutzbereich

(57) Ein Bekleidungsstück, insbesondere Unterbe-
kleidungsstück für Personen im Militär- und im Zivil-
schutzbereich, ist mit einem ersten Vlies (1) aus Natur-
fasern oder synthetischen Fasern, einem zweiten Vlies

(5) aus Natur- oder synthetischen Fasern und diskreten
Flocken (4) aus Blähgraphit als flammhemmendes Ma-
terial, die auf mindestens eine der Oberflächen der bei-
den Vliese (1,5) aufgebracht sind, versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bekleidungsstück,
insbesondere Unterbekleidungsstück für Personen im
Militär- und im Zivilschutzbereich.
[0002] Bekleidungsstücke, insbesondere Unterbe-
kleidungsstükke, die als Schutz vor Kälte dienen, wei-
sen als wesentliches Bestandteil ein Kunststoffvlies, zu-
meist ein Polyestervlies, auf. Mit diesem Material wird
eine sehr gute Isolation gegen Witterungseinflüsse, ins-
besondere als Kälteschutz erreicht. Nachteilig bei den
bekannten Bekleidungsstücken ist jedoch, daß diese
sehr leicht brennbar sind. Dies bedeutet, daß gerade im
Militär- und im Zivilschutzbereich, wobei Personen häu-
fig auch in der Nähe von offenen Flammen arbeiten oder
sich aufhalten, wie z.B. Feuerwehrleute bei einem
Brand oder Soldaten und Zivilschutzeinheiten an einem
offenen Feuer oder dort lagern, eine nicht unerhebliche
Gefahr für die mit derartigen leichtentzündbaren Beklei-
dungsstücken versehenen Personen besteht.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Bekleidungsstück, insbesonde-
re ein Unterbekleidungsstück für Personen im Militär-
und im Zivilschutzbereich zu schaffen, welches nicht so
leicht entzündbar ist, wobei jedoch die guten Isolie-
rungseigenschaften erhalten bleiben sollen und im Be-
darfsfalle auch ein hoher Tragekomfort gegeben ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die in Anspruch 1 genannte Merkmalskombination ge-
löst.
[0005] In der Praxis hat sich herausgestellt, daß durch
die erfindungsgemäße Kombination der beiden Vliese
mit den dazwischenliegenden diskreten Flocken aus
Blähgraphit, ein deutlich verbessertes flammhemmen-
des Bekleidungsstück geschaffen worden ist, wobei je-
doch durch die beiden Vliese - entsprechend ihrer Ma-
terialauswahlsehr gute Isolationseigenschaften erreich-
bar sind.
[0006] Grundsätzlich ist die Verwendung von Bläh-
graphit als flammhemmendes Material auf dem Bausek-
tor als Dämm- und Isolierstoff, im Heimtextilienbereich
als Teppich und im Automobil- und Filterbereich be-
kannt, aber dabei waren stets Flächengebilde als Trä-
germaterial vorgesehen.
[0007] In überraschender Weise hat man jedoch fest-
gestellt, daß sich diskrete Flocken aus Blähgraphit auch
in der Bekleidung bei entsprechender Kombination mit
den beiden Vliesen ebenfalls dazu eignen, einem Be-
kleidungsstück einen höheren Widerstand gegen eine
Entzündung zu geben, wobei gleichzeitig die Hauptei-
genschaft des Bekleidungsstückes, nämlich ein Schutz
gegen Witterungseinflüsse, insbesondere ein Kälte-
schutz, nicht beeinträchtigt wird.
[0008] Als mögliche vorteilhafte Materialien für das
erste Vlies, das z.B. außenseitig angeordnet ist, können
Polyesterfasern verwendet werden. Für das zweite
Vlies, das auf der dem Träger zugewandten Seite ein
Innenvlies bilden kann, kann ebenfalls Polyester oder

auch Polyamid vorgesehen sein.
[0009] Eine weitere deutliche Erhöhung des Trage-
komforts ergibt sich, wenn in einer sehr vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen ist, daß zwi-
schen einem der beiden Vliese und den Flocken aus
Blähgraphit eine wasserdampf- und luftdurchlässige
Membrane angeordnet ist.
[0010] Es hat sich herausgestellt, daß trotz der Flok-
ken aus Blähgraphit eine Atmungsfähigkeit des Beklei-
dungsstükkes erreicht werden kann, wenn man in der
angegebenen Weise eine wasserdampf- und luftdurch-
lässige Membrane anordnet. In vorteilhafter Weise wird
man dabei die Verbindung zu den benachbart liegenden
Materialienzumindest auf einer Seite - als Punktverkle-
bung vornehmen, damit über die Poren der Membrane
eine gute Atmungsfähigkeit bzw. eine Wasserdampf-
und Luftdurchlässigkeit verbleibt.
[0011] Die Flocken aus Blähgraphit können auf ver-
schiedene Weise auf ein Vlies aufgebracht werden. In
einer vorteilhaften Ausgestaltung sind die Flocken in ei-
ner Schmelzkleberschicht, die vor der Wärmebehand-
lung in Granulatform vorliegt, verteilt. Der Schmelzkle-
ber wird dann auf eines der beiden Vliese aufgestreut,
z.B. das zweite Vlies, wonach das Ganze z.B. über eine
temperierte Langstrecke in einem Kalander läuft und
unter Hitze und Druck miteinander verbunden, d.h. la-
miniert wird.
[0012] Bei einer Ausbildung als Drei-Schicht-Laminat
mit einem ersten Vlies, den dazwischenliegenden Flok-
ken aus Blähgraphit, welche in der Schmelzkleber-
schicht aufgenommen worden sind, und dem zweiten
Vlies kann man die Temperierung und damit die Verbin-
dung zu dem Drei-Schicht-Laminat in einem Arbeits-
gang durchführen.
[0013] Falls zur Erhöhung des Tragekomforts eine
Membrane in den Verbund mit aufgenommen werden
soll, so kann dies in einer sehr vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung dadurch geschehen, daß über die
Schmelzkleberschicht mit dem Blähgraphit das zweite
Vlies mit der Membrane verbunden wird, während die
Membrane über Klebepunkte mit dem ersten Vlies ver-
bunden wird.
[0014] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung prinzipmäßig be-
schrieben, wobei die einzige Figur aus Übersichtlich-
keitsgründen in einem stark vergrößerten Maßstab aus-
schnittsweise im Querschnitt einen Teil eines Beklei-
dungsstückes darstellt. Das Bekleidungsstück kann ei-
ne Unterbekleidung, wie z.B. Unterhemd, Unterhose
oder Socken sein.
[0015] Das Bekleidungsstück besteht aus einem er-
sten Vlies 1 aus Polyesterfasern, einer darunterliegen-
den Membrane 2, einer Schmelzkleberschicht 3, in die
eine Vielzahl von diskreten bzw. einzelnen Flocken 4
aus Blähgraphit eingelegt sind und einem zweiten Vlies
5, das auf der von der Membrane 2 abgewandten Seite
der Schmelzkleberschicht 3 liegt.
[0016] Im allgemeinen wird das erste Vlies 1 aufge-
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rauht sein und auf der Außenseite liegen (es kann aber
auch flach hergestellt sein und innenseitig liegen), wäh-
rend das zweite Vlies 5 (eventuell auch aufgerauht) dem
Träger des Bekleidungsstückes zugewandt ist. Selbst-
verständlich ist dieser Aufbau nur beispielsweise ge-
nannt. Als Membrane 2 können Materialien aus Kom-
fortgründen verwendet werden, die unter dem Marken-
namen Goretex und Sympatex bekannt sind. Selbstver-
ständlich sind jedoch auch noch andere Membrane im
Rahmen der Erfindung möglich, welche eine entspre-
chende Amtungsaktivität gewährleisten.
[0017] Wenn das Bekleidungsstück ohne Membrane
2 vorgesehen ist, kann dessen Herstellung auf einfache
Weise so erfolgen, daß der Schmelzkleberüberzug in
fester Form, z.B. in Pulver- oder Granulatform auf eines
der beiden Vliese 1 oder 5 aufgestreut wird, das andere
Vlies darübergelegt wird und die Einheit unter Hitze und
Druck zu einem Drei-Schicht-Aufbau miteinander ver-
bunden wird.
[0018] Wenn ein Bekleidungsstück in der dargestell-
ten Form hergestellt werden soll, so kann dies z.B. da-
durch erfolgen, daß man die Membrane 2 über Klebe-
punkte 6 mit dem ersten Vlies 1 verbindet und auf diese
Weise ein Zwei-Lagen-Laminat herstellt.
[0019] Auf das zweite Vlies 5 wird dann der Blähgra-
phit 4 mit dem pulverförmigen Schmelzkleber aufge-
streut, ebenfalls thermisch behandelt, wobei der
Schmelzkleber zur Bildung einer Schmelzkleberschicht
3 aktiv wird und damit nach einem vorangegangenen
Auflegen des vorher gebildeten Zwei-Lagen-Laminates
aus dem Vlies 1 und der Membrane 2 über die Schmelz-
kleberschicht 3 alle Materialien zu einer Einheit mitein-
ander verbunden werden.
[0020] Anstelle einer Aufbringung der Flocken 4 aus
Blähgraphit über einen pulverförmigen Schmelzkleber
können selbstverständlich die Flocken 4 auch noch auf
andere Weise mit dem dazugehörigen Vlies verbunden
werden. So kann z.B. die Oberfläche des Vlieses 1 oder
5 mit einer wässrigen Polymerlösung besprüht werden,
wobei das Aufstreuen der Flocken 4 aus Blähgraphit vor
oder nach dem Besprühen erfolgen kann.
[0021] Ebenso ist es möglich, die Blähgraphitflocken
4 in Form einer Suspension oder Dispersion zusammen
in wässrigen Polymerlösungen auf die Oberfläche des
Vlieses 1 oder 5 aufzubringen. Die Durchmesser bzw.
Größen der Flocken können z.B. zwischen 0,1 mm und
einigen mm betragen.

Patentansprüche

1. Bekleidungsstück, insbesondere Unterbeklei-
dungsstück für Personen im Militär- und im Zivil-
schutzbereich, mit einem ersten Vlies (1) aus Na-
turfasern oder synthetischen Fasern, einem zwei-
ten Vlies (5) aus Natur- oder synthetischen Fasern
und diskreten Flocken (4) aus Blähgraphit als
flammhemmendes Material, die auf mindestens ei-

ne der Oberflächen der beiden Vliese (1,5) aufge-
bracht sind.

2. Bekleidungsstück nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß als erstes Vlies (1)
Polyesterfasern vorgesehen sind.

3. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das zweite Vlies (5)
aus Polyester besteht.

4. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das zweite Vlies (5)
aus Polyamid besteht.

5. Bekleidungsstück nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen einem
der beiden Vliese (1,5) und den Flocken (4) aus
Blähgraphit eine wasserdampf- und luftdurchlässi-
ge Membrane (2) angeordnet ist.

6. Bekleidungsstück nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Flocken (4) aus
Blähgraphit in einer Schmelzkleberschicht (3) ver-
teilt sind.

7. Bekleidungsstück nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die beiden Vliese
(1,5) und die Flocken (4) aus Blähgraphit durch die
Schmelzkleberschicht (3) zu einem Drei-Schicht-
Laminat miteinander verbunden sind.

8. Bekleidungsstück nach Anspruch 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet, daß über die Schmelz-
kleberschicht (3) mit dem Blähgraphit (4) das zweite
Vlies (5) mit der Membrane (2) verbunden ist, wäh-
rend die Membrane (2) über Klebepunkte (6) mit
dem ersten Vlies (1) verbunden ist.
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